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IG Bau ehrt heute
ihre Jubilare
RHEDE (sh) Die Ortsverbände Bocholt
und Rhede der Industriegewerkschaft
Bauen, Agrar, Umwelt (IG Bau) ehren
am heutigen Samstag ihre Jubilare. Ab
17 Uhr werden im Restaurant Hunger-
kamp 53 Jubilare mit ihren Partnern er-
wartet. Sie werden vom stellvertreten-
den Vorsitzenden des IG-Bau-Ortsver-
bandes Rhede begrüßt. Die Festrede
hält Georg Niessing. Im Anschluss an
die Ehrungen ist ein gemeinsames
Abendessen geplant.

Landfrauen treffen
sich zum „Wohlfühltag“
RHEDE (sh) Mit Sport, Entspannung
und Kosmetik gestalten die Landfrauen
im Bezirk Rhede am Samstag, 31. Okto-
ber, einen Wohlfühltag in der alten
Krommerter Schule. Beginn ist um 14
Uhr, das Ende voraussichtlich gegen 19
Uhr. Wer teilnehmen möchte, kann sich
bis zum 21. Oktober bei der Ortsvorsit-
zenden Hedwig Garbert, 2312 an-
melden. Die Teilnahme kostet 12 Euro,
für das leibliche Wohl an diesem Tag
wird gesorgt.

RHEDE (sh) Morgen laden die Rhe-
der Geschäftsleute zum Klumpen-
sonntag. Das Programm läuft von
11 bis 18 Uhr, die offizielle Eröff-
nung findet um 12 Uhr auf der
Bühne an der St.-Gudula-Kirche
statt und die Geschäfte öffnen von
13 bis 18 Uhr. Zum stets bunten
Bild in der Innenstadt tragen so-
wohl die Geschäftsleute mit Ange-
boten in und vor ihren Läden bei,
aber auch verschiedene Gruppen
und Vereine, die über die Innen-
stadt verteilt verschiedene Aktio-
nen anbieten.
Wegen des Klumpensonntag

bleibt die Rheder Innenstadt am
morgigen Sonntag in der Zeit von 7
bis 18 Uhr für den Verkehr gesperrt.
Wie die Stadtverwaltung mitteilt,
gilt die Sperrung auch für die Bur-
loer Straße von der Kirchstraße bis
zur Gartenstraße. Im gesamten Ver-
anstaltungsbereich einschließlich
der Bahnhofstraße bis zur Oster-
straße und der Kirchstraße entfal-
len die öffentlichen Parkplätze. Da-
rüber hinaus gehlte in einigen Stra-
ßen ein Halteverbot. Hiervon be-
troffen sind die Krechtinger Straße
(zwischen Südstraße und Indus-
triestraße), Oststraße, Lindenstra-
ße, Schlossstraße und Rudolf-Die-
sel-Straße.
Auch für den Linienverkehr

bleibt die Innenstadt den ganzen
Tag gesperrt. Wie Westfalenbus
mitteilt, werden die Busse an die-
sem Tag umgeleitet. Betroffen ist
der Sprinterbus (S75) sowie die Li-
nie R51 (Coesfeld, Gescher, Borken,
Rhede, Bocholt). Diese Linien kön-
nen am Sonntag die Haltestellen
Gudulastraße, Schillerstraße und
Gasthof Eming nicht bedienen. Er-
satzhaltestellen werden an der Ru-
dolf-Diesel-Straße sowie an der
Südstraße (nur R 51) eingerichtet.
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KFD Zur Heiligen Familie
lädt zum Handarbeiten
RHEDE (sh) Zum gemeinsamen Handar-
beiten treffen sich die Frauen der KFD
Zur Heiligen Familie. Jeweils dienstags,
im vierzehntägigen Rhythmus, sticken,
häkeln oder stricken sie ab 14.30 Uhr
im Pfarrheim Zur Heiligen Familie. Die
Leitung hat Maria Nobis. Die Handar-
beitsrunde finde erstmalig am Diens-
tag, 13. Oktober, wieder statt.

Andachten zum Abschluss
des Wallfahrtsjahres
RHEDE (sh) Zum Abschluss des Wall-
fahrtsjahres lädt die Gemeinde St. Gu-
dula alle Wallfahrer und Marienvereh-
rer zu Pilger-Rosenkranzandachten an
den verschiedenen Kirchorten ein. In
den Andachten werden die aus Keve-
laer mitgebrachten Pilgerkerzen ent-
zündet. Termine sind am Montag, 12.
Oktober, um 17 Uhr in St. Pius Krech-
ting, am Dienstag, 13. Oktober, um 8.30
Uhr während des Wortgottesdienstes
in St. Marien Vardingholt sowie am
Freitag, 16. Oktober, um 19 Uhr in der
Heiligen Familie. In St. Gudula findet
das Pilger-Rosenkranzgebet am Diens-
tag, 20. Oktober, um 19 Uhr statt.

Schadstoffmobil war bereits
Donnerstag in Rhede
RHEDE (sh) Bei der Terminankündigung
für das Schadstoffmobil ist ein Fehler
unterlaufen. Das Team der Entsor-
gungsgesellschaft Westmünsterland
war wie üblich am Donnerstag in Rhe-
de unterwegs und nicht gestern. We-
gen des falschen Termins in der Mel-
dungen standen gestern etliche Leute
vergebens an den üblichen Haltestel-
len. Wir bitten, den Fehler zu entschul-
digen.

Familiengottesdienst
in der Pius-Kirche
RHEDE-KRECHTING (sh) Am Sonntag,
11. Oktober, lädt die Gemeinde St. Gu-
dula zum Familiengottesdienst in die
Krechtinger St.-Pius-Kirche. Beginn ist
um 9.45 Uhr. Das Thema lautet: „Das
Vater Unser einmal ganz anders“. Der
Gottesdienst wird von der Gruppe Mo-
saik begleitet.

KFD-Frauen wecken
„die Siegerin in Dir“
RHEDE (sh) „Weck die Siegerin in Dir“
lautet der Titel eines Abends, zu dem
die KDF Zur Heiligen Familie am Diens-
tag, 13. Oktober, einlädt. An diesem
Abend gibt Andrea Kleine Büning aus
Münster Tipps und Hilfestellungen. wie
man den Eindruck auf andere Men-
schen positiv beeinflussen könne. Der
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr.

Versammlung der Blinden
und Sehbehinderten
RHEDE (sh) Der Blinden- und Sehbehin-
derten-Verein Bocholt-Borken lädt heu-
te von 15 bis 18 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte Stockhorst
nach Vardingholt. Schwerpunkt soll der
Rückblick auf die 60-Jahr-Feier sein so-
wie ein Rückblick auf die Berlinfahrt.

Punkrock aus Schweden
heute im „Blues“
RHEDE (sh) Die schwedische Punkrock-
band „The Headlines“ spielen heute
Abend im Blues an der Kirchstraße. Im
Gepäck haben sie ihr neues Album
„Making love to the city“. Das Konzert
beginnt um 20 Uhr, der Eintritt beträgt
zehn Euro, für Schüler und Studenten
acht Euro. Das Quartett gründete sich
vor fünf Jahren in Malmö. Nachdem die
Band zwei erfolgreiche Singles veröf-
fentlich habe, sei das deutsche Label
Radio Rebel Records auf die Musiker
aufmerksam geworden und habe vor
zwei Jahren das erste Album veröffent-
licht, heißt es in der Ankündigung. Die
Musiker aus Schweden versprechen
„gute Laune Pop-Punk mit Zitaten aus
Folk und Reggae“.
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RHEDE In der Klasse 4c der Over-
bergschule ist in dieser Woche das
„Ende der Kreidezeit“ angebro-
chen. Wenn die Kinder im Unter-
richt bei Klassenlehrer Rolf Hanne-
ken etwas an die Tafel schreiben
sollen, greifen sie nicht mehr zum
Stück Kreide, sondern zum digita-
len Stift. Haben sie sich verschrie-
ben, klicken sie den elektronischen
Schwamm an und wischen damit
den Fehler weg. Im Klassenraum
der 4c steht die neue digitale Tafel
der Overbergschule, die erste die-
ser Art in Rhede.
Rund 5000 Euro hat die Schule in

diese Anschaffung investiert, die
Hälfte steuerte der Förderverein
der Schule bei. „Ohne den Förder-
verein hätten wird das nicht ge-
schafft“, sagt der Schulleiter. Die
Anregung für diese Investition kam
von Schulleiter Norbert Klein Ree-
sink. Bei einem Besuch in der nie-
derländischen Partnerschule in
Aalten habe er solche digitalen Ta-

feln gesehen und war angetan von
den Möglichkeiten dieser neuen
Technik. Ein Jahr lang soll die Tafel,
die fahrbar ist, in den vierten Klas-
sen getestet werden. „Wir wollen
ein Tagebuch über den Einsatz und
Gebrauch führen und dann weiter
entscheiden“, sagt Klein-Reesink.
Wie kommen Lehrer und Schüler
damit klar? Welche Einsatzmög-
lichkeiten gibt es? Wie oft fällt die
Technik aus? Das sind Fragen, die
es zu klären gibt.
Die neue digitale Tafel sei mit ei-

nem PC verbunden und habe die
komplette Windows-Oberfläche
mit allen Funktionen, erläutert
Klein Reesink. Die Tafel verfügt

über eine eigene Software und
kann über einen W-Lan-Zugang
auch aufs Internet zugreifen. So
könnne man beispielsweise im
Sachunterricht ganz leicht einen
Film einspielen, der die Funktions-
weise einer Schriffsschraube er-
klärt, sagt Lehrer Hanneken. Je
nach Wunsch können verschiedene
Linientypen eingespielt werden,
beim Schreiben lassen sich Farben
und Linienstärken ändern und für
den Matheunterricht können die
Kinder beispielsweise digital mit
dem Zirkel zeichnen. Bedienen
lässt sich die Tafel über eine Funk-
tastatur oder per Stift. Alle Arbeits-
ergebnisse lassen sich speichern

und können jederzeit wieder aufge-
rufen werden, weiß Christoph Hen-
richmann von der Haustechnik,
der sich gemeinsam mit Rolf Han-
neken in die neue Technik eingear-
beitet hat. Die Stundenergebnisse
könnten auch auf einem Stick ge-
speichert oder per Mail kranken
Schülern übermittelt werden, er-
läutert Schulleiter Klein-Reesink
weitere Möglichkeiten der Neuan-
schaffung. Er ist gespannt, wie die
Arbeit damit läuft. Bei den Kindern
in der 4c jedenfalls kommt die Tafel
gut an. Auf die Frage, ob ihnen die
Neuanschaffung gefallen, antwor-
ten sie mit begeistertem
„Jaaaa“.

VON SABINE HECKER

Das Ende der „Kreidezeit“
An immer mehr Schulen werden die alten Tafeln durch digitale ersetzt. Die Overberg-Grundschule benutzt als erste

Schule in Rhede eine solche elektronische Tafel, die mit einem Computer und einem Beamer verbunden ist.

INFO

Nachfrage steigt
Zahlreiche Klassenzimmer wer-
den derzeit mit digitalen Tafeln
ausgestattet. Weil die Nachfrage
groß ist, kam die Tafel der Over-
bergschule später als geplant. Ei-
gentlich sollte sie gleich nach den
Sommerferien eingesetzt werden.
In Deutschland sind nach Aus-
kunft von Schulleiter Norbert
Klein Reesink bislang gerade mal
ein paar Prozent der Klassenzim-
mer mit digitalen Tafeln ausge-
stattet. In anderen Ländern sei
man weiter. In Mexiko seien be-
reits 21 Prozent der Klassen damit
ausgestattet, in Großbritannien
sollen es 80 Prozent sein.

Jane aus der Klasse 4c an der digitalen Tafel. Hier löscht sie mit dem elektronischen Schwamm den Text. FOTO: HECKER

HEDE (sh) In der Gudula-Kirche
steht seit gestern ein Spendenbaro-
meter. Fünf rote Lämpchen an der
rechten Seite leuchten und signali-
sieren damit: 50 000 Euro Spenden
für die Sanierung der Pfarrkirche
sind bereits zusammen. Ein Lämp-
chen leuchtet für je 10 000 gespen-
dete Euro. 17 Lämpchen gibt es.
„170 000 Euro brauchen wir“, sagte
Pfarrer Arndt Thielen als das Spen-
denbarometer in der Kirche gestern
erstmals eingeschaltet wurde.
Immer wieder fragten ihn Men-

schen aus der Gemeinde, wie hoch
der Spendenstand inzwischen sei,
berichtet Thielen. Daher kam ihm
die Idee zum Spendenbarometer.
Er sprach einige Gemeindemitglie-
der an – und das Ergebnis ist nun in
der Kirche zu sehen: Eine Riesen-
Laterne mit einem Holzmodell der
Gudula-Kirche darin. „Die Laterne
der Heiligen Gudula“, sagt Regina
Schmeing, die von der Umsetzung
ihrer Zeichnungen ganz begeistert
ist. Rund 150 Arbeitsstunden ste-
cken in dem Spendenbarometer –
das wiederum eine Spende von
Rheder Unternehmen ist. Helmut
Assmann zeigte Pfarrer Thielen
auch gleich den Schalter, an dem er

die roten Lichter einschalten kann,
wenn die nächsten Spenden einge-
hen.
Die Gudula-Kirche wird in die-

sem und im nächsten Jahr für
760 000 Euro saniert. Sie bekommt
eine neue Heizung, neue Beleuch-

tung und wird von innen gestri-
chen. Die Gemeinde muss bis Ende
nächsten Jahres 170 000 Euro an ei-
genen Mitteln beisteuern. Um das
zu erreichen, hat Pfarrer Arndt
Thielen einen Spendenaufruf ge-
startet.

Immer auf dem neuesten Spendenstand

Josef Seggewiß (v.l.), Helmuth Assmann und Christof Niehaus stellten gestern das
Spendenbarometer auf, das Regina Schmeing entworfen hat. Pfarrer Arndt Thie-
len (2.v.r.) freut sich. FOTO: HECKER

RHEDE (sh) Sehr gut lief gestern das
Kartoffelfest für St. Gudula an. Ab
11 Uhr brutzelten Margret und Karl
Niewerde, Maria Böing-Messing
sowie Heinz-Bernd Tebrügge und
Waltraud Hüsener mit weiteren
Helfern Reibeplätzchen, Schmör-
kes und Bratkartoffeln. Während
der Mittagszeit mussten die Gäste
zum Teil mehr als eine halbe Stun-
de anstehen, so groß war die Nach-
frage. Doch die Leute harrten aus.
Auf der Kirmes müsse man ja auch
auf die Reiseplätzchen warten, sag-

te eine Frau. „Ist doch für einen gu-
ten Zweck“, fügte eine andere hin-
zu. Der Erlös des dreitägigen Kar-
toffelfestes ist für die Sanierung der
St.-Gudula-Kirche gedacht.
Auch heute und morgen am ver-

kaufsoffenen Klumpensonntag bie-
ten die Mitglieder der Kolpingsfa-
milie auf dem Aldi Parkplatz ihre
selbst gemachten Kartoffelspeisen.
Wenn die Nachfrage so bleibe, sag-
te Karl Niewerde gestern Mittag,
reichen die sechs Zentner Kartof-
feln bis dahin nicht aus.

Rund um die Kartoffel

Die Leute standen gestern Mittag Schlange für Bratkartoffeln, Schörkes und Rei-
bekuchen. FOTO: HECKER

RHEDE (sh) Die Freude über den VW
Fox war Hildegard van Acken anzu-
merken. Als Volksbankchef Andreas
Terstegen der Vorsitzenden des
Fördervereins Fähre gestern Nach-
mittag Schlüssel und Papiere für
den Wagen überreichte, hätte van
Acken am liebsten sofort eine Pro-
befahrt unternommen.
Im Juni hatte die Volksbank ei-

nen Bewerbungsaufruf für das „VR-
Mobil“ gestartet, das aus Mitteln
des Gewinnsparens bezahlt wird.
Bewerben konnten sich alle ge-
meinnützigen und förderwürdigen
Institutionen in Rhede, berichtete
Volksbanksprecher Terstegen ges-
tern bei der Übergabe des Wagens.
Zahlreiche Bewerber seien dem
Aufruf gefolgt, die Entscheidung
der Jury sei am Ende knapp gewe-
sen. Anna-Louise Schmitt, Leiterin
des Fachbereichs Soziales der
Stadt, Ulrich Brake, Vorsitzender

der Verkehrs- und Werbegemein-
schaft, sowie die beiden Volksbank-
Chefs Andreas Terstegen und An-
dré Schaffeld sowie Mitarbeiterin
Mirja Nießing entschieden sich am
Ende für den Förderverein Fähre.
Der Wagen im Wert von 10 000 Eu-
ro soll ab sofort für die Betreuung
psychisch kranker Menschen ein-
gesetzt werden. Anja Henrichs und
Anne Thesing sowie ihre Kollegen
vom Psychosozialen Zentrum wer-
den ihn nutzen.
„Die Volksbank Rhede lebt von,

für und mit der Region und ist mit
ihr geschäftlich wie auch gesell-
schaftlich eng verbunden“, sagte
Terstegen bei der Übergabe. Des-
halb sei es nur konsequent, „die
Gemeinschaft an unseren Erfolgen
teilhaben zu lassen“. Mit dem neu-
en Wagen bringe die Volksbank
Mobilität dorthin, wo finanzielle
Mittel knapp seien.

Ein neues Auto für die Fähre

Die Volksbank-Chefs André Schaffeld (2.v.l.) und Andreas Terstegen (3.v.r) über-
reichten den Wagen an die Mitarbeiter des Fördervereins Fähre. FOTO: HECKER


